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”DerZ Himbeem schädliche Insek’aen.

 

K ir ch n er & B 01 ts ha us : r, Alias der Krankh. u. Besch üdig. unserer lnmlw. Kulturpflanzen
(Stuttgnn, Verlag von Eugen Ulmer.)



Figurenerklärung.

Fig. 1. Blättchen der Himbeere mit bleiehen Flecken, welche

vom SaugenderHimbeer-Blattlaus Siphonophora
Rubi Kaltenbach herrühren. — Natiirl. Grösse.

„ 2. 3. Ungeflügeltes und gefiügeltes Individuum der Himmbeer-

Blattlaus. —— 6fach vergr.
„ —l. Himbeere, in deren Innerem die Larve L des Käfers

Dasytes nige r L. frisst. * Natürliche Grösse.
„ 5. Larve von Dasytes niger, & in natürl. Grösse,

b 6fach vergr.

6. D asytes. niger L., entwickelter Käfer. — 3fach

vergr.

., 7. Der Himbeerstecher Anthnnomns Rubi Ilcrbsi.

— 6fach ver;rr.

Bemerkungen.

Die Himbeer-Blattlaus Siphonophorzr Rubi Ku/Im-

[MMI/! findet sich einzeln auf der Unterseite der Hill]l)8t‘l'l)liitfél'.

die sie nnsangt und auf denen sie grosse hellgrrüne Fleckv

herw>rbringt. Über die Bekämpfung der Blattläuse s. dia-

Bein. zu Tafel XVlI. — Vgl. Kirchner, Pflanzenkr. S. 3548, 476.

Die Larven des Käfers Dasytes niger L. fressen in den

Himbeeren und verderben die Früchte. Die Bliitenknuspen der

Himbeere werden durch den Him bee rst e r h er A nt hu numus

Rnbi Ilm'bsf zerstört, indem der Käfer in die „junge Knospe

vll! Loch sticht und einEi in sie legt, worauf er dem Knospen-

stivl eine kleine Wunde beibringt. ! Näheres über beide Käfer‚

‚regen die eine Abwehr nicht bekannt ist, s. Kirchner.

l’flanxenkr. S. 3.3], 57—1, 586.
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